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1 Änderungsdokumentation 

Version Beschreibung Kapitel Autor(en) 

1.6 (18.12.2024) Neu Kapitel 9 und 10 Geiger 

1.5 (17.07.2023) Aktualisierung 
Mako-Tool Kapitel 5.4.3 

und 5.4.4 
Langenhorst 

 
Neuer 

Screenshot 

4.9.3.3 Schritt 3: Belegab-

gleich 
Geiger / Lück 

1.4 (22.03.2023) Neu 
Mako Tool Netz weiterer 

Prozess 
Langenhorst / Lück 

 Neu 
Energiemengenanfrage per 

ORDERS 
Müller, M. / Lück 

 Neu 
Korrekturläufe:  

Storno Optionen 
Geiger/Lück 

 Aktualisierung Mako LW E-Mail Adressen Lück 

 Neu 
Systematik  

Mengenermittlung 
Lück 

 Aktualisierung 
Prozessdurchführung  

Natuvion Tool 
Lück 

 Neu 
Kundeninfoschreiben 

Druck 
Pfisterer/Große/Lück 

1.3 (28.02.2023) Neu Mako LW Lück/Krause/Natuvion 

 Neu 
Belege aus Daueranord-

nungen buchen 
Krause/Geiger/Lück 
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2 Grundlagen 

2.1 Natuvion AOI (Additive Option Invoicing) 

Grundvoraussetzung für die Implementierung des Natuvion-Tools zur Stufe 2 ist die Implementierung 

des so genannten AOI (Additive Option Invoicing) von Natuvion. Die Implementierung des AOI in den 

SAP-Systemen der endica ist erforderlich zur Abbildung und Verwaltung der entsprechenden Optionen 

(Fallklassen gemäß Klassifizierung), Berechnungen und um Buchungen zu verwalten.   

 

 
Quelle: Natuvion 

Das AOI eröffnet auch nach den Energiepreisbremsen diverse Möglichkeiten im Bereich der Tarifierung. 
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2.2 Natuvion-Tool zur Stufe 2: Funktions-/Vorgehensweise 

Mit dem Natuvion-Programm /NA2/GPB_ADJ_PART_2 (Transaktion /NA2/GPB_ADJ_PART_2) wird die Um-

setzung der Gaspreisbremse Stufe 2 unterstützt.  

Das Natuvion-Tool unterstützt verschiedene Phasen der Stufe 2: Die Kunden werden initial analysiert, die 

Entlastungsparameter ermittelt bzw. berechnet und die Optionen (Fallklassen gemäß Klassifizierung) für 

die Buchung angelegt. Die Daten werden dabei in Tabellen protokolliert. 

Die Optionen werden in einem ersten Schritt durch einen Report initial angelegt. Für später hinzukom-

mende Neukunden ist der Prozess als laufende Aufgabe anzusehen, die kontinuierlich von jedem Stadtwerk 

durchzuführen ist. 

In der Stufe 2 werden bei den Letztverbrauchern monatliche Entlastungen gebucht: 

 Bei Jahreskunden ist diese Entlastung monatlich auf das Vertragskonto zu buchen.  

 Bei Monatskunden kann die Entlastung erst mit der Rechnung gebucht werden, da hier u.U. auf-

grund von Spot-Preisen die Berechnung erst zu diesem Zeitpunkt erfolgen kann.  

Die Buchung der Entlastungen erfolgt in der Natuvion-Lösung über das Natuvion AOI:  

 Bei Jahreskunden erfolgt die Buchung über eine so genannte Daueranordnung in FI-CA. Die Option 

legt im Hintergrund eine Daueranordnung mit Zeitscheiben für jeden Monat an.  

 Bei Monatskunden berechnet die Option in der Fakturierung die Entlastungsbuchung.  

Alle Erstattungsbeträge werden als Anzahlung verbucht; eine Auszahlung oder eine Änderung bestehender 

Abschlagspläne erfolgt nicht durch Natuvion-Tool. 

Die erforderlichen Daten für die Meldung gegenüber dem ÜNB oder PWC stehen bereit, wenn folgende 

Schritte im Echtlauf ausgeführt sind: 

 Analyselauf 

 Optionen gebucht 
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2.3 Transaktionen und erforderliche Berechtigungen 

Die Vergabe der erforderlichen Berechtigungen obliegt dem Kunden 

Für die Bearbeitung des Prozesses werden folgende Transaktionen benötigt. Bitte binden Sie diese über 

das Kommandofeld in Ihre Favoriten ein. 

2.3.1 Karlsruher Systemlandschaft (VWP, M99, MP1) 

Die entsprechenden, notwendigen Berechtigungsrollen müssen von Ihren Benutzeradministratoren vor 

Ort zugeordnet werden. 

Berechtigungsrolle Transaktion Transaktionstext 

ZUZGASPREISBREMSE  

 

/n/NA2/GPB_ADJ_PART_2  Gaspreisbremse Stufe II  

/n/NA2/GPB_MAKO_ADDON GPB2 MaKo ADDON (LIEF) 

/n/KIBF/EPB_CSV2LFA2 csv des LFN vom NB an den LFA (Netz) 

/n/NA2/GPB_DATA2 GPB Stufe II – BewDaten 

/n/EPB_COS_NOTIF_QNTD 5.1 UC: Mitteilung der JVP Sep. 2022 vom 

NB an den LF (Gas) 

/n/VUS/ORDSND Senden einer Energiemengenanfrage 

ZUZVKK FPDUDC Belege aus Daueranordnungen erzeugen 

 

2.3.2 Reutlinger Systemlandschaft (KV2 und PV2) 

Die entsprechenden, notwendigen Transaktionen müssen von Ihren Benutzeradministratoren vor Ort zu-

geordnet werden: 

 /n/NA2/GPB_ADJ_PART_2  Gaspreisbremse Stufe II  

 /n/NA2/GPB_MAKO_ADDON GPB2 MaKo ADDON (LIEF) 

 /n/KIBF/EPB_CSV2LFA2  csv des LFN vom NB an den LFA (Netz) 

 /n/NA2/GPB_DATA2  GPB Stufe II – BewDaten 

 /n/EPB_COS_NOTIF_QNTD 5.1 UC: Mitteilung der JVP Sep. 2022 vom NB an den LF (Gas) 

 /n/VUS/ORDSND   Senden einer Energiemengenanfrage 

 FPDUDC   Belege aus Daueranordnungen erzeugen 

Bei Bedarf wenden Sie sich via Ticket an die Berechtigungsverwaltung Reutlingen. 
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2.3.3 Reutlinger Systemlandschaft (KV3 und PV3) 

Bitte erstellen Sie ein Ticket an die Berechtigungsverwaltung Reutlingen unter Mitteilung der zu berechti-

genden Benutzer in Ihrem Mandanten (KV3 UND PV3).  
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2.4 Änderungen im Versorgungsvertrag 

Damit die gebuchten Optionen im Versorgungsvertrag hinterlegt und sichtbar werden, wurde ein neuer 

Reiter im Vertrag hinzugefügt.  
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2.5 Fallklassen anhand derer die Kunden unterschieden werden 

2.5.1 Sparte Gas 

Die Abbildung der verschiedenen Fallklassen der Entlastungsansprüche erfolgt nachvollziehbar im Natuvion AOI 
Framework als einzelne Optionen pro Vertrag 

Sparte Gas   

Fallklasse AOI Option Parameter Ausschlussregeln  

§3 EWPBG (SLP- und 
RLM unter 1,5 GWH + 
weitere Berechtigte) 

(Gas030) Gültig 01.03.2023 – 31.12.2023 (aber 
Rabattbetrag auch rückwirkend 01.01. 
und 01.02 

Darf nicht gleichzeitig 
Gas060 oder Gas061 er-
halten 

Verbrauch bis max. 1,5 GWh – oder 
Whitelist-Kunden 

Entlastungsbetrag darf 
nicht höher sein als 
150.000 EUR pro Monat 
(Achtung: Endkunden-
bündel) 

Referenzpreis:  0,12 EUR/kWh – 
brutto 

  

Entlastungskontingent:  80% des Jah-
resverbrauches 

  

§6 EWPBG (RLM über 
1,5 GWh) 

 

 

 

(Gas060)  Gültig 01.01.2023 – 31.12.2023 Darf nicht gleichzeitig 
Gas03 oder Gas061 er-
halten 

Verbrauch ab 1,5 GWh – zzgl. White-
liste, abzüglich Blacklist-Kunden 

Entlastungsbetrag darf 
nicht höher sein als 
150.000 EUR pro Monat 
(Achtung: Endkunden-
bündel) 

Referenzpreis: 0.07 EUR/kWh – netto-
netto (ohne Messentgelte, Staatliche 
Umlagen und USt) 

  

Entlastungskontingent: 70% des Jah-
resverbrauches 

  

§6 EWPG (KWK-Anla-
gen) 

(Gas061)  Gültig 01.01.2023 – 31.12.2023 Darf nicht gleichzeitig 
Gas03 oder Gas060 er-
halten 

Entlastungskontingent: 70% des Jah-
resverbrauches 

Entlastungsbetrag darf 
nicht höher sein als 
150.000 EUR pro Monat 
(Achtung: Endkunden-
bündel) 

Alle anderen Werte – individuelle, 
manuelle Eingabe! 
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2.5.2 Sparte Strom 

Sparte Strom  

Fallklasse AOI Option Parameter Ausschlussregeln  

§4 StromPBG (Letzt-
verbraucher SLP/RLM 
<= 30.000 kWh) 

Strom1  Gültig 01.01.2023 – 31.12.2023 Darf nicht gleichzeitig 
Strom2 oder Strom3 er-
halten 

Verbrauch <= 30.000 kWh– zzgl. 
Whiteliste, abzüglich Blacklist-Kun-
den 

Entlastungsbetrag darf 
nicht höher sein als 
150.000 EUR pro Monat 
(Achtung: Endkunden-
bündel) 

Referenzpreis: 0.40 EUR/kWh – 
brutto 

  

Entlastungskontingent: 80% des Jah-
resverbrauches 

  

§4 StromPBG (Letzt-
verbraucher SLP/RLM 
> 30.000 kWh) 

Strom2  Gültig 01.01.2023 – 31.12.2023 Darf nicht gleichzeitig 
Strom1 und Strom3 er-
halten 

Verbrauch > 30.000 kWh – zzgl. Whi-
teliste, abzüglich Blacklist-Kunden 

Entlastungsbetrag darf 
nicht höher sein als 
150.000 EUR pro Monat 
(Achtung: Endkunden-
bündel) 

Referenzpreis: 0.13 EUR/kWh – 
netto-netto (ohne Netzent-
gelte,Messentgelte, Staatliche Umla-
gen und USt) 

  

Entlastungskontingent: 70% des Jah-
resverbrauches 

  

StromPBG (Letztver-
braucher SLP/RLM, 
Schienenbahnen) 

Strom3 Gültig 01.01.2023 – 31.12.2023 Darf nicht gleichzeitig 
Strom1 oder Strom2 er-
halten 

Entlastungskontingent: 90% des Jah-
resverbrauches 

Entlastungsbetrag darf 
nicht höher sein als 
150.000 EUR pro Monat 
(Achtung: Endkunden-
bündel) 

Alle anderen Werte – individuelle, 
manuelle Eingabe! 
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2.5.3 Sparte Wärme 

Sparte Wärme  

Fallklasse AOI Option Parameter Ausschlussregeln  

§11 EWPBG (Wärme-
kunden < 1,5 GWh + 
weitere Berechtigte) 

(Wärme11)  Gültig 01.03.2023 – 31.12.2023 
(aber Rabattbetrag auch rück-
wirkend 01.01. und 01.02 

Darf nicht gleichzeitig 
Wärme141 und Wärme 
142 erhalten 

Verbrauch bis max. 1,5 GWh – 
oder Whitelist-Kunden 

Entlastungsbetrag darf 
nicht höher sein als 
150.000 EUR pro Mo-
nat  
(Achtung: Endkunden-
bündel) 

Referenzpreis:  0,095 EUR/kWh 
– brutto 

  

Entlastungskontingent:  80% 
des Jahresverbrauches 

  

§14.1 EWPBG (Wärme-
kunden > 1,5 GWh) 

(Wärme141)  Gültig 01.01.2023 – 31.12.2023 Darf nicht gleichzeitig 
Wärme11 und 
Wärme142 erhalten 

Verbrauch ab 1,5 GWh – zzgl. 
Whiteliste, abzüglich Blacklist-
Kunden 

Entlastungsbetrag darf 
nicht höher sein als 
150.000 EUR pro Mo-
nat  
(Achtung: Endkunden-
bündel) 

Referenzpreis: 0.075 EUR/kWh 
– netto-netto (ohne Messent-
gelte, Staatliche Umlagen und 
USt) 

  

Entlastungskontingent: 70% 
des Jahresverbrauches 

  

§14.2 EWPBG (Wärme-
kunden (in Form von 
Dampf) > 1,5 GWh) 

(Wärme142)  Verbrauch ab 1,5 GWh – reine 
Whitelist 

Darf nicht gleichzeitig 
Wärme11 und Wärme 
141 erhalten 

Referenzpreis: 0.075 EUR/kWh 
– netto-netto (ohne Messent-
gelte, Staatliche Umlagen und 
USt) 

Entlastungsbetrag darf 
nicht höher sein als 
150.000 EUR pro Mo-
nat  
(Achtung: Endkunden-
bündel) 

Entlastungskontingent: 70% 
des Jahresverbrauches 
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2.6 Systematik Mengenermittlung 

Entnommen aus der Präsentation der Onlineveranstaltung vom 15.03.2023. 
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2.7 Checklisten zur Beantragung über das PWC Portal für Gas und 

Wärme 

2.7.1 Antrags-Checkliste für Erdgaslieferanten 
 

Art der Informationen Bereitstellung über 
Lösung geplant 

Beschreibung / Einschränkungen 

Angaben zur Kontaktperson des Unternehmens 
(Name, Funktion, E-Mail-Adresse, Telefonnr.) 

nein   

Allgemeine Angaben zu dem antragstellenden Unter-
nehmen 

nein   

Firma und Rechtsform 

Anschrift 

Handelsregisternummer und Ort des Handelsre-
gisters (sofern vorhanden) 

USt-IdNr. (sofern vorhanden) 

Betriebsnummer bei der Bundesnetzagentur (so-
fern vorhanden) 

Angaben zur Hausbank nein   

Name der Bank und Anschrift (PLZ und Ort) 

IBAN und BIC 

Kontaktperson und Kontaktdaten (E-Mail-Ad-
resse und Telefonnummer) 

Angaben zur Höhe des Vorauszahlungsanspruches, jeweils aufgegliedert nach § 3 und § 6 EWPBG 

mengengewichteter Durchschnitt der zu Beginn 
des Vorauszahlungszeitraums geltenden Diffe-
renzbeträge (in EUR mit zwei Nachkommastellen) 

tbd / offen Definition “mengengewichteter 
Durchschnitt” ist noch unklar. 

ein Viertel der Entlastungskontingente (in kWh) ja   

Angaben zu den Letztverbrauchern, jeweils aufgegliedert nach § 3 und § 6 EWPBG 

Entlastungskontingent für Entnahmestellen von 
Letztverbrauchern (in kWh) 

ja Summe zum Stichtag 

Zahl von Letztverbrauchern, die dem Antrag zu-
grunde liegen 

ja Summe zum Stichtag 

Liefermenge an Letztverbraucher im Kalender-
jahr 2021 (in kWh) 

nein aus Verkaufsstatistik zu ermitteln 

Zahl von Letztverbraucher des Jahres 2021 nein aus Verkaufsstatistik zu ermitteln 

Angaben zur Belieferung von Unternehmen, deren 
Entlastungsbeträge insgesamt einen Betrag von TEUR 
150 in einem Monat übersteigen 

nein   

falls ja: Angabe der Zahl der entsprechenden 
Letztverbraucher und Upload der vorliegenden 
Selbsterklärungen nach § 22 EWPBG 

nein  

Angabe des Zeitpunktes, auf den zur Ermittlung der 
Höhe des Vorauszahlungsanspruches abgestellt wurde 

nein   
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2.7.2 Antrag-Checkliste für Wärmeversorgungsunternehmen 

Art der Informationen Bereitstellung über 
Lösung geplant 

Beschreibung / Einschrän-
kungen  

Angaben zur Kontaktperson des Unternehmens (Name, 
Funktion, E-Mail-Adresse, Telefonnr.) 

nein   

Allgemeine Angaben zu dem antragstellenden Unterneh-
men 

nein   

Firma und Rechtsform 

Anschrift 

Handelsregisternummer und Ort des Handelsregisters 
(sofern vorhanden) 

USt-IdNr. (sofern vorhanden) 

Betriebsnummer bei der Bundesnetzagentur (sofern 
vorhanden) 

Angaben zur Hausbank nein   

Name der Bank und Anschrift (PLZ und Ort) 

IBAN und BIC 

Kontaktperson und Kontaktdaten (E-Mail-Adresse und 
Telefonnummer) 

Angabe zur Höhe des Vorauszahlungsanspruches, jeweils 
aufgegliedert nach § 11 und § 13 (zusammengefasst), § 14 
Absatz 1 und § 14 Absatz 2 EWPBG 

    

mengengewichteter Durchschnitt der zu Beginn des 
Vorauszahlungszeitraums geltenden Differenzbeträge 
(in EUR mit zwei Nachkommastellen) 

tbd / offen Definition “mengengewich-
teter Durchschnitt” ist noch 
unklar. 

ein Viertel der Entlastungskontingente (in kWh) ja 
 

Angaben zu den Kunden, jeweils aufgegliedert nach § 11 und § 13 (zusammengefasst), § 14 Absatz 1 und § 
14 Absatz 2 EWPBG 

Entlastungskontingent für Entnahmestellen von Kun-
den (in kWh) 

ja Summe zum Stichtag 

Zahl von Kunden, die dem Antrag zugrunde liegen ja Summe zum Stichtag 

Liefermenge an Kunden im Kalenderjahr 2021 (in 
kWh) 

nein aus Verkaufsstatistik zu er-
mitteln 

Zahl der Kunden des Jahres 2021 nein aus Verkaufsstatistik zu er-
mitteln 

Angaben zur Belieferung von Unternehmen, deren Entlas-
tungsbeträge insgesamt einen Betrag von TEUR 150 in ei-
nem Monat übersteigen 

 nein   

falls ja: Angabe der Zahl der entsprechenden Letztver-
braucher und Upload der vorliegenden Selbsterklärun-
gen nach § 22 EWPBG 

nein   

Angabe des Zeitpunktes, auf den zur Ermittlung der Höhe 
des Vorauszahlungsanspruches abgestellt wurde 

 nein   
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3 Kundentest 

3.1 Vorarbeiten (Kundenaufgabe) 

1. Testkatalog V1.1 mit repräsentativen Testfällen füllen inkl. vom Natuvion-Tool erwarteter Preise 

und Mengen. 

2. Versand der ausgefüllten Kofi-Excel (vgl. Anhang EPBS2 Technical News 03-2023) an service@en-

dica.de.  

3. Anlage Ihrer für die Buchungen benötigten Sachkonten. 

 

3.2 Restriktionen 

1. Ohne Kontenfindungsmerkmale ist keine Analyse möglich. 

2. Ohne Sachkontenanlage ist keine Optionsbuchung möglich. 

3. Die RLM-Kunden sind noch nicht testbereit; diese werden in den meisten Fällen fehlerbehaftet 

sein. Warten Sie bitte auf die Testfreigabe hierzu. 

4. Mako Lieferantenwechsel: nicht testbereit. 

5. Kundeninformationsformular: nicht testbereit. 

6. Analyse: Testen Sie nur die Fälle aus Ihrem Testkatalog bzw. auf einmal nur eine kleine Anzahl 

von Fällen (<100). Bitte testen Sie nicht über Ihren kompletten Kundenstamm.  

 

3.3 Ablauf 

Anhand dieses Handbuchs werden Sie im ersten Schritt in Ihrem Testsystem die Erstattungsläufe mit Hilfe 

des Natuvion-Tools für Ihre Test(einzel)fälle durchführen. Anschließend vergleichen und prüfen Sie das 

Ergebnis mit den von Ihnen vorab aufbereiteten Werten (Testkatalog).  

 

Nach Abschluss Ihrer Tests inkl. Prüfung der korrekten Verbuchungen geben Sie uns Ihre schriftliche Frei-

gabe (= Freigab Produktivsetzung). Erst danach werden wir das Natuvion-Tool in Ihre Produktivmandan-

ten transportieren, so dass Sie dort die Echtläufe durchführen können. 

Schrittfolge: 

1. Analyse u. Optionsbuchung für SLP Strom/Gas/Wärme (einzeln oder zusammen, je nach Priorisie-

rung Ihres Stadtwerks)  

2. Formulartests bei den getesteten Kundengruppen 

3. Produktivsetzung der getesteten Kundengruppen (bei vorliegender Produktivfreigabe seitens 

Stadtwerk) 

4. Analyse u. Optionsbuchung produktiv 

5. Druck und Versand der Kundeninformationsschreiben 

 

mailto:service@endica.de
mailto:service@endica.de
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3.4 Rückmeldungen 

Treten bei Ihren Tests Fragen auf, so wenden Sie sich an uns über die gewohnten Kommunikationskanäle 

(Valuemation/Serviceportal oder service@endica.de) unter Verwendung des Ticketkurztexts  

„EPBS2 System/Mandant Testrückmeldung“. 

Im Ticket benötigen wir Ihren Testkatalog inkl. der Hervorhebung/Beschreibung der entsprechenden Ab-

weichung. Wir werden anschließend gemeinsam die Fälle analysieren. 

 

  

mailto:service@endica.de
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4 Prozessdurchführung mit dem Natuvion-Tool 

Um von der Analyse zu den Meldungsläufen zu gelangen, sind folgende Arbeitsschritten zu durchlaufen: 

1. Prozessschritt 1: Analyse 

2. Prozessschritt 2: Optionen buchen 

3. Prozessschritt 3: Belege aus Daueranordnung erzeugen (nur bei Jahreskunden) 

4. Nacharbeiten: Man. Überarbeitung 

5. Auswertungen 

6. Meldungslauf  

 

Bitte beachten Sie hierzu in unserem Kundenforum auch das Video vom 15.03.2023, in dem wir den kom-

pletten Prozess exemplarisch darstellen: 

 

4.1 Laufmodus 

Alle Läufe können sowohl als Echt- oder als Simulationslauf ausgeführt werden. 

 

Für die Weiterverarbeitung muss abschließend immer ein Echtlauf ausgeführt werden. 
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4.2 Prozessschritt 1: Analyse 

In Schritt 1 erfolgt die Ermittlung der relevanten Verträge und die Analyse für die Berechnung und Buchung 

der Entlastung.  

Über die Selektionskriterien werden aus der Tabelle EVER (Verträge) alle Kunden ermittelt, die einen akti-

ven Vertrag im Zeitraum haben. 

4.2.1 Ermittlung der Fallklasse 

Alle Verträge werden entsprechend den ermittelten Daten in eine der gesetzlich vorgegebenen Fallklas-

sen klassifiziert 

 

Endkunden bei denen keine Fallklasse ermittelt werden kann oder die nicht anspruchsberechtigt sind, bzw. 

einer anderen als der ermittelten Fallklasse zugeordnet werden sollen, müssen über die Black-/White List 

entsprechend bearbeitet werden.  

Neben der Fallklasse wird auch der Abrechnungsturnus (Monatskunde / Jahreskunde) sowie das Zählver-

fahren (SLP/RLM) ermittelt.  

 

4.2.2 Ermittlung der relevanten Referenzmenge/Jahresmenge 

Im Customizing des Natuvion-Tools sind verschiedene Möglichkeiten der Mengenermittlung einstellbar. 

Durch entsprechende Priorisierung soll die am besten passende Möglichkeit, aufgrund der vorhandenen 

Daten, gefunden werden um den gesetzlich festgelegten Referenzzeitraum abzubilden. 
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Je nach den gesetzlich vorgesehenen Referenzzeiträumen (Verbrauch 2021, Prognose Sep. 22, Aktuelle 

Prognose) wird der jeweilige Wert ermittelt. 

Für die Sparte Gas ist auch die Ermittlung der Menge aus der Mengenermittlung der „Dezember- Sofort-

hilfe“ möglich. 

4.2.3 Preisermittlung 

Im Customizing der Fallklasse ist der Grenzpreis hinterlegt welcher für die Berechnung des Entlastungsprei-

ses herangezogen wird. Die Berechnung der Preise erfolgt je Monat und im Voraus für das ganze Jahr. Somit 

werden bereits hinterlegte Preisanpassungen berücksichtigt. 

Berechnung des Entlastungspreises unter Berücksichtigung der Fallklasse: 

Die Fallklasse definiert, ob ein gesetzlicher Grenzpreis brutto oder netto zu betrachten ist. Entsprechend 

ist der individuelle Kundenpreis, der netto ist, evtl. auf brutto umzurechnen. Das erfolgt im SAP Exit EX17. 

Der Exit sichert den ursprünglich ermittelten (netto)Betrag aus SAP Exit EX14 in das Feld PREIS_IND_ORIG 

und berechnet - falls es die Fallklasse erfordert - den Bruttopreis aus. 

4.2.4 Berechnung des Entlastungsbetrags 

Die Berechnung des Entlastungsbetrags wird je Monat gespeichert. Darüber hinaus erfolgt eine Summie-

rung (BETRW_GES). Sollte der monatliche Betrag den Grenzbetrag aus dem Customizing überschreiten, so 

wird der Monatsbetrag auf den Grenzbetrag gedeckelt und das Flag BTRG_MAX gesetzt. 

Die ermittelten Daten werden in den Protokoll-Tabellen gespeichert. Fehler werden u.a. in das Job-Log 

gespeichert. 
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Der Report ist gezielt für ein Kalenderjahr zu starten. Aktuell gilt die Energiepreisbremse nur für 2023.  

 

Für Nachläufe kann auf den Analyse-Status (z.B. gezielt nach Fehler) selektiert werden. Das Fortschreiben 

der Protokolltabellen erfolgt im Echtlauf. 
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Wichtig:  
 

Kunden mit gebuchter, nicht stornierter Entlastungs-Option werden nicht berücksichtigt. Für spätere Preis-

anpassungen wird es einen Korrekturlauf geben. Bei manuell vorgegebenen Werten (Ermittlungsverfahren 

Preis oder Ermittlungsverfahren Menge oder Ermittlungsverfahren Betrag = '9' (manuell)) erfolgt ebenfalls 

keine erneute Analyse mehr, um diese manuellen Werte nicht zu überschreiben. 

Da unter Berücksichtigung der Fallklasse der individuelle Kundenpreis von netto auf brutto umgerechnet 

werden muss, ist das entsprechende Customizing als Hinterlegen der Optionen je Fallklasseerforderlich. 

 Hinterlegen der Vorgänge in der Option oder alternativ ein Vorgang für die Steuerermittlung im 

Customizing der Stufe 2 

 Ausprägen der Kontenfindung (Buchungsbereich R001) mit der Steuerermittlung. 

 

4.2.5 Ermittlung des Optionsbeginnes 

Der Optionsbeginn wird wie folgt ermittelt: 

 

Ein Neueinzug liegt dann vor, wenn 

 der Neuanlage-Funktionsbaustein aus dem Customizing unter “Phase 2” das Flag ermittelt 

 in der Meldetabelle 1a ein Eintrag mit Neueinzug vorhanden ist 

 in der Meldetabelle 1a gar kein Eintrag vorhanden ist  
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4.3 Prozessschritt 2: Optionen buchen 

In diesem Schritt werden die Optionen gemäß Customizing an den Verträgen gespeichert. Es werden die – 

fehlerfrei – analysierten Daten des Schritt 1 gelesen. Für die Jahreskunden (Kennzeichen ABSKD = 'X') wird 

die Option “ADDOPT aut.” für die Monatskunden die Option “ADDOPT Monatskd” angelegt.  

Mit der Option wird bei den Jahreskunden automatisch die Daueranordnung für 2023 und die Info-Option 

für den Rechnungsausweis mit erzeugt.  

Wenn die Buchung der Belege aus der Daueranordnung bei Jahreskunden als Anzahlung erfolgen-/ und 

nicht mit den Abschlagsfälligkeiten verrechnet werden sollen, kann dies Stadtwerkeindividuell eingestellt 

werden. 

Die angelegten Optionen werden dann in der Protokolltabelle /NA2/GPB_D_AD2_P hinterlegt. 

 

Die Selektion kann nach Fallklassen erfolgen. 

Das Anlegen der Optionen erfolgt im Echtlauf. 
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4.4 Schritt 3: Belege aus Daueranordnung buchen (Jahreskunden) 

Über die SAP-Massenaktivität (Transaktion FPDUDC) erfolgt die monatliche Buchung auf dem Vertrags-

konto. Über die Daueranordnung hat der Beleg eine Zugehörigkeit zum Entlastungsmonat. Die Transaktion 

kann über die Favoriten oder das SAP-Menü aufgerufen werden. Dazu wurden die Bereichsmenüs entspre-

chend angepasst: 

 

Für die monatliche Buchung ist der entsprechende Monat als Fälligkeit auszuwählen. Die Buchung ist   

monatlich durchzuführen. 

 

 

Der Betrag wird aus der Monatszeitscheibe der DA übernommen. 
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Die Entlastungsbeträge werden jeweils auf die nächstgelegene Abschlagsfälligkeit verbucht. Ist die Fällig-

keit bereits ausgeglichen erfolgt die Buchung als Anzahlung auf dem Vertragskonto und wird mit der 

nächsten Turnusabrechnung verrechnet.  

Abweichend vom üblichen Vorgehen werden Die Entlastungsbeträge von Januar und Februar auf die 

März- Fälligkeit gebucht. Offene Abschläge von Januar oder Februar werden nicht ausgeglichen. 

Hinweis: 

Die Entlastungsbuchungen sind - auch rückwirkend z.B. für Januar und Februar oder später für rückwir-

kende Einzüge - für jeden Monat einzeln mit der Massenaktivität FPDUDC durchzuführen, wenn integriert 

die Verrechnung mit den Abschlägen erfolgen soll (über Customizing).  

Da über die rückwirkende Anforderung u.U. mehrere Entlastungen mit einer Abschlagsfälligkeit erfolgen 

sollen, müssen die Läufe hier getrennt werden. Es ist in SAP nicht zulässig, mit einem Buchungslauf meh-

rere Ausgleichsbelege auf einen Abschlag zu buchen. 

Der Buchungsvorgang für die Entlastungsbuchung wird aus dem Customizing des AOI ermittelt. Dort wird 

zu der Option der Haupt- und Teilvorgang hinterlegt und in die Anordnungsposition übernommen. 

Verbuchungslogik: 
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Bitte beachten Sie:  
 Die Konten müssen in dem Vertriebsbuchungskreis angelegt werden. 
 Pflege der EC-PCA: Zusätzlich Bilanz- und GuV-Konten (Transaktion 3KEH) 
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4.5 Schritt 4: Nacharbeiten: Man. Überarbeitung 

Lt. Natuvion-Doku steht diese Funktion aktuell noch nicht zur Verfügung. 
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4.6 Auswertungen 

Mit dieser Funktion können die analysierten bzw. mit einer Option bebuchten Verträge ausgewertet wer-

den. Es erfolgt die Selektion gemäß den vorgegebenen Kriterien aus den Protokoll-Tabellen. Die Ausgabe 

erfolgt zum einen auf Ebene des einzelnen Vertrags wie auch in kumulierter Übersicht. Die Kumulation ist 

dabei aggregiert nach Fallklasse / Jahres, Monatskunde / Option / etc. und weist die einzelnen Beträge 

(Jahressumme) und die Mengen (Gesamtmenge und Entlastungskontingent) aus. 

 

Neben den Stammdaten kann selektiert werden nach: 

 Fallklasse 

 Analysestatus (alle Verträge, Verträge im Analysestatus ‘Fehler’, Verträge ohne Fehler) 

 nur nicht stornierte Protokoll-Einträge 

 

Ausgabescreen: 

 

 

Die Ausgabe ist nach Einzelsätzen und kumulierter Sicht gesplittet. 

 

Wichtig: Diese Auswertung ist nicht als Basis für die Quartalsmeldung geeignet. 
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4.7 Meldungslauf 

Zwischen zwei Meldeintervallen kann ausgewählt werden:  Quartal (für die Sparten Gas und Wärme) und 

Monat (für die Sparte Strom).  

4.7.1 Gas/Wärme  

Intern findet eine Ermittlung der relevanten Sparten zu den Spartentypen 02 (Gas) und Wärme (04) aus 

den im Selektions-Screen vorgegebenen Sparten statt. 
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4.7.2 Strom  

Eine Ermittlung der relevanten Sparten zum Spartentyp 01 (Strom) findet intern aus den im Selektions-

Screen vorgegebenen Sparten statt. Bei Strom kann nun zusätzlich der Bilanzkreis und der Geschäfts-

partner des ÜNB im SAP Exit EX18 ermittelt werden. 

Diese Felder werden auch in der Kumulation der Werte berücksichtigt. 
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4.7.3 Anmeldedaten historisieren und Anmelde-ID zuordnen 

 

Diese Funktion dient zur Sicherung der Analyse-Daten im Rahmen einer Quartals-/ oder Monatsmeldung. 

Es ist erforderlich die Daten, welche für die Meldungen in den Portalen zugrunde lagen, so zu sichern, dass 

sie wieder aufgerufen werden können. Der aktuelle Stand muss historisierbar sein. 

Die Ausgabe ist nach Einzelsätzen und kumulierter Sicht gesplittet. 
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4.8 Abrechnung RLM – Berücksichtigung der Entlastungsstreckung 

Je Fallklasse kann durch die endica im Customizing Stadtwerke-individuell die Rückrechnung für Januar / 

Februar unterbunden werden (Entlastungsstreckung). 

 

Wenn der Haken bei „keine Rück Jan/Feb“ („Flag“) nicht gesetzt ist: 

In der März-Rechnung für Monatskunden erfolgt dann die Nachberechnung für Januar und Februar, falls 

diese Monate im Tool noch nicht berechnet worden sind. 

 

Wenn der Haken bei „keine Rück Jan/Feb“ („Flag“) gesetzt ist: 

Beim Anlegen der Optionen mit Schritt 2 wird der Beginn der Entlastungsbuchung i.a. des Einzugsdatums 

und der vorhandenen fakturierten Abrechnungen gelegt: 

 
 Wenn der Einzug nach dem 01.02. und vor 01.03. ist, dann wird erwartet, dass Februar vom Vor-

lieferant zu entlasten ist à Beginn der Entlastung 01.03. 

 Wenn der Einzug nicht nach dem 01.02. liegt, wird geprüft, ob der Februar abgerechnet und faktu-

riert ist. Wenn ja à Beginn der Entlastung 01.03. 

 Wenn der Einzug am 01.02. liegt à Beginn der Entlastung 01.02. 

 Wenn der Einzug vor 01.02., wird geprüft, ob der Januar abgerechnet und fakturiert ist. Wenn ja à 

Beginn der Entlastung 01.02. 

 Wenn der Einzug vor 01.01. ist, dann Beginn der Entlastung 01.01. 

 

Bitte beachten Sie: 

Im Standard Customizing endica ist dieser Haken NICHT gesetzt. Wünschen Sie eine Setzung des Hakens, 

so bitten wir Sie um die Erstellung eines Tickets mit dem Betreff:  

EPBS2 System/Mandant Haken setzen RLM-Rückrechnung. 
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4.8.1 Aktuelle Programmänderung RLM 

Die Fakturierung macht ein Update auf die Monatswerte. Diese waren bei Monatskunden in der Analyse 

vorläufig ermittelt worden. Durch z.B. Spot-Preise kann der Buchungswert vom Analysewert abweisen. Da-

her werden die wesentlichen Werte in der Tabelle durch die Fakturierung aktualisiert. 
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4.9 Korrekturläufe 

Verschiedene Korrekturläufe sind vorgesehen: 

4.9.1 Preisanpassung (in der Zukunft) 

Mit der Preisanpassung kann eine erneute Analyse zu einem vorzugebenden Stichtag angestoßen werden. 

Der Stichtag muss in der Zukunft liegen. Es werden dann die ab diesem Stichtag geltenden kundenindivi-

duellen Preise ermittelt, um eine evtl. Betragsanpassung buchen zu können. Bei Jahreskunden werden 

dann die zukünftigen Monatszeitscheiben der Daueranordnung angepasst.  

Es dürfen für diese Monate noch nicht die Belege aus der Daueranordnung generiert worden sein. 

Bitte beachten: die Preisanpassung im Natuvion Tool löst KEINE Änderung des Abschlagsplanes aus. Diese 

muss separat im SAP erfolgen und sollte vor dem Druck der Kundeninfo erfolgen! 

Bei der Preisanpassung werden die bisherigen Werte aus den Protokolltabellen in Archiv-Tabellen gesi-

chert. 

 

Geben Sie den Stichtag der Preisanpassung ein und aktivieren Sie bei Bedarf die Aktion „Kundenanschrei-
ben auslösen“. Führen Sie dann die Aktion zunächst als Simulation und dann im Echtlauf aus. 
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Ergebnisliste: 
 

 
 
Optionen im Vertrag vor der Preisanpassung im Natuvion Tool: 
 

 
 
Optionen im Vertrag nach der Preisanpassung im Natuvion Tool: 
 

 
 
Abschließend führen Sie den Korrespondenzdruck aus um die Kundeninfoschreiben zu erzeugen. 
Die Preisänderung wird als Zeitscheibe auf dem Kundeninfoschreiben ausgewiesen: 
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4.9.2 Analyse rückwirkende Auszüge und Einzugsstornos   
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4.9.3 Storno Optionen 

4.9.3.1 Schritt 1: Stornierung bereits gebuchter und verrechneter Entlastung 

 

FP08 Beleg stornieren. 

 

Über die Diskette speichern; die Stornierung wurde gebucht. 
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4.9.3.2 Schritt 2: Daueranordnung stornieren 

 

Die Daueranordnung ist ebenfalls mit der Transaktion FP08 zu stornieren. 
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4.9.3.3 Schritt 3: Belegabgleich 

Nun ist der Abgleich des Beleges mittels der Transaktion RFKK02H erforderlich. 
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Der Abgleich muss anschließend im Echtlauf ausgeführt werden. 
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4.9.3.4 Schritt 4: Korrektur fehlerhafter Optionen 

Vertrag suchen/auswählen: 

 

Eingabe des Vertrags und Ausführen: 
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Ergebnis: 

 

Die Optionen sind aus dem Vertrag gelöscht: 
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4.9.3.5 Schritt 5: Nacharbeiten: Löschen 

Dieser Lauf löscht alle Analysedaten der vorangegangenen Läufe und darf zwingend erst nach der Aus-

gleichsrücknahme sowie der Stornierung der Optionen ausgeführt werden.  

Einmal gelöschte Daten sind nicht wieder herstellbar! 

Folgende Einstellungen sind zu treffen: 
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4.9.3.6 Schritt 6: Analyse neu ausführen 

Durchführung einer neuen Analyse und Optionsbuchung in der gewohnten Schrittreihenfolge: 
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4.9.3.7 Schritt 7: Optionsbuchung neu ausführen 
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4.9.3.8 Schritt 8: Daueranordnung neu erstellen 

 

 

 

 

 

 

 

 

  



Anwenderhandbuch EPBS2 Version 1.6 (KA&RT) 

 

 

Energiepreisbremsen Stufe 2 (EPBS2)    54 

  

4.10 Datenhaltung und Protokollierung 

Die analysierten Daten, und später auch die gebuchten Optionen, werden in Tabellen protokolliert. Je Ver-

trag gibt es einen Kopfeintrag. Die Verwaltung der Daten erfolgt zusätzlich nach Geschäftsjahr, um auf eine 

evtl. Verlängerung der Preisbremsen über den 31.12.2023 hinaus berücksichtigen zu können. 

 

Quelle: Natuvion 
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5 Marktkommunikation Lieferantenwechsel 

5.1 Vorbemerkungen 

Grundlage ist die BDEW-Anwendungshilfe Marktkommunikation Lieferantenwechsel, abrufbar unter:  

https://www.bdew.de/energie/bdew-anwendungshilfe-marktkommunikation-zur-strom-und-gas-

preisbremse-lieferantenwechsel-veroeffentlicht/  

5.2 Relevanz 

Der CSV-Dateienversand ist nur erforderlich, wenn bei einem Lieferantenwechsel 

 der Geschäftspartner und die Verbrauchsstelle „zusammenbleiben“ und  

 nur der Lieferant wechselt. 

D.h. keine Relevanz bei Fällen, bei denen z.B. der Geschäftspartner von der Verbrauchsstelle wegzieht 

(innerhalb oder außerhalb des Netzgebietes). In solchen Fällen müssen weder die CSV-Dateien nachver-

sendet werden (Rolle Lieferant alt), noch von einem Vorlieferanten eingelesen werden (Rolle Lieferant 

neu). Hier muss der Endkunde aktiv werden. 

Die Entlastung aus den EPBS2 ist mit dem Geschäftspartner (GP) in der Verbrauchsstelle (VBS) verbunden.  

 VBS-Wechsel des GP oder  

 GP-Wechsel an der VBS. 

Die Marktkommunikation ist ausschließlich für den Lieferantenwechsel vorgesehen. 

5.3 E-Mailadressen: Empfänger der CSV-Dateien ermitteln 

5.3.1 Gas 

Die E-Mail-Adresse des LFA ist in der vom BDEW bereitgestellten Liste „Preisbremse-LFW“ enthalten 

(vgl. BDEW-Link weiter oben). 

5.3.2 Strom 

Die PARTIN des LFA liegt dem NB vor und in dieser ist SG4 NAD+Z13 „Name und Anschrift Ansprechpart-

ner Wechselprozesse“, aus dem DE3138 des SG7 COM DE3155 EM „Elektronische Post“ mit einer funkti-

onierenden E-Mail-Adresse“. 

  

https://www.bdew.de/energie/bdew-anwendungshilfe-marktkommunikation-zur-strom-und-gaspreisbremse-lieferantenwechsel-veroeffentlicht/
https://www.bdew.de/energie/bdew-anwendungshilfe-marktkommunikation-zur-strom-und-gaspreisbremse-lieferantenwechsel-veroeffentlicht/
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5.3.2.1 Suche und Filtern des Lieferanten im Serviceanbietertool 

Wenn man den Serviceanbieter nach dem BDEW Code filtern möchte, dann:  

Spalte „Code“ markieren, Button „Filter“ drücken. Im neuen Fenster BDEW Code des Marktpart-

ners eintragen und bestätigen: 

 

 

Wenn man den Serviceanbieter nach der Serviceanbieter Abkürzung filtern möchte dann: 

Spalte „Serviceanbieter“ markieren, Button „Filter“ drücken. Im neuen Fenster die Abkürzung 

1L_EPRIMO des Marktpartners eintragen oder 1L* eintragen und bestätigen. 
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Sicht  mit dem Filter 1L* - Anzeige aller Lieferanten
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5.4 LIEF: Natuvion-AddOn zur Mako Lieferantenwechsel 

Der Report erzeugt und verarbeitet CSV-Dateien (CSV Comma Separated Values durch Semikolon ge-

trennte Spalten). Der Report verarbeitet KEINE Emails. Das Versenden und Empfangen von Emails sollte 

mit den üblichen Tools erfolgen. Diese legen im Falle des Imports die CSV Datei aus dem Anhang der Email 

in ein Import-Verzeichnis und holen im Falle des Exports die CSV-Datei aus einem definierten Verzeichnis 

und fügen sie der E-Mail bei. 

Ergebnis des Import der JVBP in TA /n/NA2/GPB_DATA2 

5.4.1 Verwendung 

 Use-Case:  Mitteilung des LFN vom NB an den LFA (Strom und Gas) -> Import in Meldetabelle IV 

(/NA2/GPB_D_MELD4) 

 Use-Case: Mitteilung der JVP Sep. 2022 vom NB an den LF (Gas) -> Import in Meldetabelle V 

(/NA2/GPB_D_MELD5) 

 Use-Case: Mitteilung der Daten für die Strom- bzw. Gaspreisbremse vom LFA an den LFN (Strom 

und Gas) (wir sind LFN) -> Import in Meldetabelle I (/NA2/GPB_D_MLD1A) 

 Use-Case: Mitteilung der Daten für die Strom- bzw. Gaspreisbremse vom LFA an den LFN (Strom 

und Gas) Versandt aus Tabelle „Meldung neuer Lieferant“  

5.4.2 Ausführen des Reports 

Die Im- und Exportverzeichnisse werden mit den voreingestellten Werten vorbelegt, sie können aber, falls 

gewünscht, geändert werden. Der Pfad für die Archivierung kann und darf nicht geändert werden. Alle 

Importdateien, egal aus welchem Verzeichnis importiert, müssen zentral archiviert werden, um den Über-

blick zu behalten.  

Wichtig: die Pfadlänge inkl. Dateiname darf 128 Zeichen nicht überschreiten. 
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Dateien können auch vom Frontend importiert (diese werden nicht automatisch archiviert) oder auf das 

Frontend heruntergeladen werden. Das ist eher für Test- und Analysezwecke gedacht, nicht für den Regel-

betrieb. Ist das Frontend-Feld gefüllt (not initial) wird dieses verwendet. Ist es leer wird der Server ange-

steuert. 

 
Selektionsbild TA /n/NA2/GPB_MAKO_ADDON 

Der Report führt zunächst den Import aller CSV-Dateien im gewählten Verzeichnis durch und schreibt die 

eingelesenen Werte aus den Dateien in die o.g. Meldetabellen des Natuvion GPB Tools. 

Danach wird der Export durchgeführt, er kann die zuvor importierten Informationen verwenden (z.B. es 

wird die Meldung des LFN vom NB importiert, im nächsten Schritt werden die Daten vom LFA= wir, für den 

zuvor importierten LFN exportiert). 

Hinweis Export: Da der „BDEW-Dateiname“ (Daten_Preisbremse_[MP-ID Absender]_[yyyymmd-

dhhmmss].csv) keinen Hinweis auf den Empfänger enthalt, wird die MP-ID mit „=EMPF“ dem Dateiname 

vorangestellt.  

Beispiel: „4041409000006=EMPFDaten_Preisbremse_9903991000000_20230404190704.CSV“ 

->Die CSV-Datei „Daten_Preisbremse_9903991000000_20230404190704.CSV“ ist an den LFN 

„EnBW Energie Baden-Württemberg AG“ zu senden. 

Wichtig: auch der Export-Pfad inkl. Dateiname(68) darf 128 Zeichen nicht überschreiten. 

Anmerkung: Zum Füllen der Felder für den Export werden die Informationen aus den Protokolltabellen des 

Natuvion GPB Tools gelesen. Diese Protokolltabellen werden nur im Echtlauf, nicht in der Simulation be-

füllt.  

D.h. Voraussetzung für einen Exporttest mit dem Natuvion-AddOn zur Mako mit (Test)Daten ist, dass man 

mit dem Natuvion-Tool einen Echtlauf erzeugt hat. 

Ebenfalls ist möglich nur den Import oder nur den Export durchzuführen, indem man die entsprechenden 

„Aktiv“ Kennzeichen setzt/entfernt. 
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Nachdem eine Datei, die im Importverzeichnis steht erfolgreich - also fehlerfrei-  verarbeitet wurde, wird 

Sie in das Archiv-Verzeichnis verschoben. Das Archiv-Verzeichnis muss sich auf derselben Ebene mit dem 

Import-Verzeichnis befinden. Wird eine Datei im Importverzeichnis nicht fehlerfrei importiert, so verbleibt 

diese im Import Verzeichnis und es wird wiederholt versucht sie zu importieren, bis dies fehlerfrei er-

folgt.  Die Idee dabei ist, dass Sie das Protokoll prüfen und das Problem zuvor im System oder in der Datei 

beheben.  

 

TA /n/NA2/GPB_DATA2 Kennzeichen, ob bereits in CSV-Export berücksichtigt ist in Spalte „versandt“ zu 

sehen. Sollte ein Eintrag erneut versendet werden, kann das Flag entfernt werden 

5.4.3 Voraussetzung für Import von CSV-Daten 

Um die Entlastungsdaten vom Vorlieferanten importieren zu können, prüfen Sie, 

 ob das „Abrechnungsende“ (Spalte E) ein Tag vor dem Einzugsdatum im SAP-Vertriebsmandanten 

liegen. Eine Lücke oder Überschneidung führen zur Fehlermeldung beim Import. 

 die Pfadlänge inkl. Dateiname darf 128 Zeichen nicht überschreiten 

 Überschriftenzeile muss die Schlüsselbezeichnung 'MP_ID_DES_LFN', 'MP_ID_DES_LFA' oder 'JVP' 

zur Unterscheidung des Inhalts enthalten. Unterstriche werden gerne „unterschlagen“, was zur 

Fehlermeldung „Datei xxx hat unzulässiges Datenformat“.  

5.4.4 Darstellung von Zahlen in CSV-Daten 

Weiterer Grund für Fehlermeldungen oder sogar einem Programmabbruch können fehlerhafte 

Zahlen in der CSV-Datei sein, die nicht der Anwendungshilfe entsprechen.  

 Alle Zahlen werden ohne Angabe der Einheiten eingetragen. 

 Gruppierungszeichen: Tausendertrennzeichen dürfen nicht benutzt werden 

 Dezimaltrennzeichen: Nachkommastellen werden durch ein Komma abgetrennt 

5.4.5 Voraussetzung für Hintergrundverarbeitung 

Um CSV-Dateien im Hintergrund lesen und speichern zu können, benötigt das System einen Zugriff auf 

ein Verzeichnis, dass von der jeweiligen Maschine eingelesen werden kann. Da es sich um relativ klein 

Dateien handelt, bietet sich ein FTP-Verzeichnis an, dass je Mandant und je System bekannt sein sollte. 

Jedem Kunden sollte ein FTP-Benutzer und Kennwort in der Vergangenheit zugeteilt worden sein.  
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Nach der Anmeldung per FTP beginnt der Zugriff ab /<System-ID>/<Mandant>/ mit dem neu anzulegen-

den Verzeichnis /EPB/  und darunter drei weitere Verzeichnisse Import, Export und Archiv 

Empfangene CSV-Dateien für die Energiepreisbremse müssen vom Anwender aus dem E-Mail-Anhang 

z.B. per FTP-Login in das Verzeichnis \\k1rrzweb\MT1\219\EPB\Import kopiert werden.  

Verzeichnisstruktur je System ab FTP-Start-Verzeichnis:  

RT:  

Wichtig: Der Speicherplatz auf den SAP-Laufwerken ist begrenzt. Daher muss der Inhalt auf ein Server-

Verzeichnis kopiert und das Verzeichnis monatlich geleert werden. Endica behält sich vor, ältere Daten 

ggf. monatlich zu löschen. 

Erst wenn Nutzer und SAP-System Zugriff auf das Verzeichnis haben, kann der Report in das Tagewerk 

eingeplant werden und im Hintergrund laufen. Es empfiehlt sich den Report einmal täglich in den Nacht-

stunden einzuplanen.  

 
Quelle: Natuvion 

Der Report schreibt ein SLG1 Protokoll. Bei einem Lauf im Dialog wird dieses im Anschluss angezeigt, bei 

einem Lauf im Hintergrund kann man es sich über die Transaktion SLG1 im Nachgang ansehen. 

file://///k1rrzweb/MT1/219/EPB/Import


Anwenderhandbuch EPBS2 Version 1.6 (KA&RT) 

 

 

Energiepreisbremsen Stufe 2 (EPBS2)    62 

  

  
 

 
Importprotokoll JVBP Sep. 2022 in Tabelle /NA2/GPB_D_MELD5 

Das Kopieren des CSV-Anhang in das Import-Verzeichnis bzw. versenden der CSV-Datei aus dem Export-

Verzeichnis per Mail bleibt, unabhängig davon ob die CSV in Vorder- oder Hintergrund-Verarbeitet werden, 

eine manuelle Tätigkeit. 

Die JVBP wird für alle Verträge der MaLo-Anlage gespeichert, bei denen das Auszugsdatum nach dem 

1.1.2023 und das Einzugsdatum vor dem 31.12.2023 liegt. 
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Beispiel: Für eine MaLo der CSV-Tabelle werden die Verträge 5518011 und 5881420 gefunden und daher 

der JVBP Sep. 22 (4232 kWh) je Vertrag in der Tabelle /na2/gpb_d_meld5 gespeichert (TA 

/n/NA2/GPB_DATA2). 

5.4.6 Dateiformate 

Der BDEW hat folgende Festlegungen gemacht. 

5.4.7 Regeln 

 Das Trennzeichen in der csv-Datei ist ein Semikolon. 

 Der erlaubte Zeichensatz ist UTF-8. (keine Sonderzeichen o.Ä.) 

 Die Dateiendung lautet „.csv“. 

 Die Spalten sind immer in der in den Tabellen vorgegebenen Reihenfolge anzugeben. 

 Ausschließlich die festgelegten Spalten sind zu nutzen und nur mit den dafür festgelegten Informa-

tionen zu füllen. D. h, dass beispielweise Kommentarzeilen nicht in die Datei eingefügt werden 

dürfen.  

 In jeder Zeile müssen alle Datenfelder enthalten sein. Somit müssen leere Datenfelder als solche 

eingetragen werden. Das bedeutet, dass jede Zeile die gleiche Anzahl an Semikolons haben muss. 

 In der csv-Datei sind max. 50.000 Vorgänge und damit 50.001 Zeilen inkl. Überschrift erlaubt. 

 Das Semikolon darf innerhalb eines Datenfeldes nicht verwendet werden. Anführungszeichen zu 

Beginn und Ende eines Datenfeldes müssen und dürfen nicht verwendet werden.  

5.4.8  Hinweise 

Damit die Melde-Tabelle /NA2/GPB_D_MELD5 bevorzugt herangezogen wird, sollte die Priorität für Gas-

SLP (View /NA2/GPB_VC_CUST2) hoch sein, um z.B. vor der Abrechnungssimulation bevorzugt zu wer-

den. Wird eine csv-Datei z.B. in Excel geöffnet, ist darauf zu achten, dass diese nicht geändert gespeichert 

oder jedenfalls im csv-Format gespeichert wird, da Excel sonst eine Konvertierung (z.B. der MP-ID in ex-

ponentieller Darstellung) vornimmt und die Datei nicht importiert werden kann. 

5.4.9 Import 

Der Report importiert folgende Formate aus der BDEW-Anwendungshilfe: 

 Use-Case:  Mitteilung des LFN vom NB an den LFA (Strom und Gas) -> Import in Meldetabelle IV 

(/NA2/GPB_D_MELD4) 

 Use-Case: Mitteilung der JVP Sep. 2022 vom NB an den LF (Gas) -> Import in Meldetabelle V 

(/NA2/GPB_D_MELD5) 

 Use-Case: Mitteilung der Daten für die Strom- bzw. Gaspreisbremse vom LFA an den LFN (Strom 

und Gas) (wir sind LFN) -> Import in Meldetabelle I (/NA2/GPB_D_MLD1A) 

Die zugehörigen csv-Dateien können alle in dasselbe Importverzeichnis gelegt werden, der Report erkennt 

den Inhalt an der ersten Zeile und versucht den Inhalt in die entsprechende Tabelle zu schreiben. 
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5.4.10 Export 

Der Report exportiert folgende Formate aus der BDEW-Anwendungshilfe: 

Use-Case: Mitteilung der Daten für die Strom- bzw. Gaspreisbremse vom LFA an den LFN (Strom und Gas) 

(wir sind LFA) - Daten aus den Protokolltabellen des Natuvion GPB Tools (Tabelle /NA2/GPB_D_AD2_P etc.) 

Abweichend vom BDEW Format ist die Überschrift der Export CSVs um den Adressaten ergänzt, sonst weiß 

das Email Programm nicht, an wen es die Datei verschicken soll. 

BDEW Dateiname: 

Daten_Preisbremse_[MP-ID Absender]_[yyyymmddhhmmss]. csv 

Report Dateiname: 

[MP-ID Empfänger]=EMPF:Daten_Preisbremse_[MP-ID Absender]_[yyyymmddhhmmss]. csv 

Die Logik ist wie folgt: das Email Programm erzeugt Mail an Marktpartner ‚9900000000123‘ und liest dafür 

das csv aus dem Importverzeichnis, das mit 9900000000123=EMPF: beginnt…. 
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5.5 NETZ: endica-AddOn zur Mako Lieferantenwechsel: Mitteilung 

des LFN an LFA 

5.5.1 Verwendung: Mitteilung LFN durch NB an LFA 

Zur Abrechnung der Kontingente für die Energiepreisbremse (DE) muss der neue Lieferant die vom Vor-

lieferanten bereits abgerechneten Mengen kennen. 

Dazu sendet der Netzbetreiber dem Vorlieferanten die Information über die Zuordnung der Marktlokation 

an den neuen Lieferanten. Dieser Prozess ist im Dokument der Bundesnetzagentur Mitteilung Nr. 70 zur 

Übermittlung von Daten an den Lieferanten für die Umsetzung der Strom- und Gaspreisbremse vom 

03.02.2023 geschildert. (Mitteilung des LFN von NB an den LFA). 

5.5.2 Integration 

Transaktion im Netz-System: /n/KIBF/EPB_CSV2LFA2 

Der Prozess untergliedert sich in folgende Schritte: 

 Selektion der Daten (inkl. Testmodus) 

 Anzeige der selektierten Daten 

 Ausgabe der Dateien (inkl. Testmodus) 

5.5.3 Voraussetzungen 

Die Lieferantenwechsel müssen über die LW-Prozessdokumente ID  

1012 Lieferbeginn (Sicht Verteilnetzbetreiber) oder  

1041 Ersatzversorgungsbeginn (Sicht Verteilnetzbetreiber) 

zum Einzugsdatum des LFN mit Transaktionsgrund E03, ZD2, Z38, Z02, ZC6 oder ZC7 bestätigt worden 

sein. 

5.5.4 Funktionsumfang 

Die Verarbeitung erfolgt innerhalb der Methoden der Klasse /KIBF/WQR_EPB_CSV2LFA_SEND2. 

Je LFA wird eine CSV-Datei erstellt und in einem separaten Unterverzeichnis abgelegt. Die Information zur 

MaLo an den LFA muss spätestens bis zum Ablauf der 6.Woche nach Lieferendedatum erfolgen. 

Die Vertragsnummer im NB-System des LFN entspricht der Beleg- und Vorgangsnummer. 
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5.5.5 Selektion 

Die Selektion erfolgt über die Netznutzungsverträge und über die Lieferrichtung (Bezugs-Kennzeichen = ) 

der Anlage. Die Daten werden aus dem neuen Vertrag und der Vorlieferant wird aus den am Vortag des 

Einzugsdatums hinterlegten Einträgen bestimmt. 

Nach der Selektion der Verträge wird im Versorgungsszenario geprüft, ob der Lieferant sich am Vortag 

geändert hat. Anschließend wird der Transaktionsgrund (E03, ZD2, Z38, Z02, ZC6 oder ZC7) in der Anmel-

debestätigung des PDoc zum Stichtag „Einzug des LFN“ geprüft.  

Kennzeichen "vorhandene Datensätze überschreiben" Nachdem erste CSV-Dateien versendet wurden, 

sollte auf das Kennzeichen verzichtet werden. Es besteht sonst die Möglichkeit, Wechsel doppelt zu kom-

munizieren. 

X = vorhandene Daten werden überschrieben.  

' ' = Ist ein Beleg schon in der Tabelle EPB_COS_DSO_OU gespeichert, wird generell geprüft, ob sich an 

den Daten etwas geändert hat (z.B. der vorherige Lieferant). In diesem Fall werden die Daten überschrie-

ben. 
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TA /n/KIBF/EPB_CSV2LFA2 

 

Reihenfolge zum CSV-Export von Netz an LFA (Mitteilung LFN)  

 

CSV-Versand per E-Mail von VNB an LFA 



Anwenderhandbuch EPBS2 Version 1.6 (KA&RT) 

 

 

Energiepreisbremsen Stufe 2 (EPBS2)    68 

  

5.5.6 Ausgabe 

Die zu erzeugenden Dateien werden im Format CSV in den Ordner aus der Selektion gespeichert. Aufgrund 

der Namenskonvention der Dateien werden pro Empfänger separate Unterordner mit der MP-ID des LFN 

angelegt. 

 

 

5.5.7 Auswahl "Simulation Export" 

Auch im Testmodus werden Verzeichnisse und CSV-Daten angelegt! Die Dateiendung wird mit 

_TEST_<System-ID>_<Mandant> ergänzt. Die Daten erhalten allerdings kein Kennzeichen "E" für expor-

tiert. 

Nach dem aktiven Versand sollten Sie die Daten nicht "vorhandene Datensätze überschr" auswählen, 

denn dadurch geht der Status'E', Datei-Erstellung und die Selektion der Vergangenheit verloren. 

Der Export kann beliebig oft wiederholt werden! Es werden entsprechend viele CSV-Dateien erzeugt. Um 

einen Überblick zu bewahren, empfehlen wir, sich den Ablauf im Testsystem anzusehen und im P einmalig 

für jeden Monat den Export durchzuführen. 
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5.6 NETZ: endica-AddOn zur Mako Lieferantenwechsel (Gas): Mittei-

lung der Gas-JVP Sep. 2022 

5.6.1 Verwendung: Mitteilung der JVP Sep. 2022 vom NB an den LF (Gas) 

Für SLP Gas-Kunden ist die Jahresverbrauchsprognose September 2022 entscheidend für die Basismenge. 

Für Lieferanten, die den Kunden nicht versorgt haben, soll der Netzbetreiber gem. BDEW-Anwendungs-

hilfe Kap. 5 Mitteilung der JVP Sep. 2022 vom NB an den LF (Gas)dem neuen Lieferanten diese Menge in 

Form einer CSV-Datei zur Verfügung stellen.  

5.6.2 Integration 

Transaktion im Netz-System: EPB_COS_NOTIF_QNTD 

Für die Hintergrundverarbeitung eignet sich Transaktion: EPB_COS_NOTIF_DSO 

Der Ordner für die Datei muss, wie oben beschrieben, für das SAP-System erreichbar sein (z.B. FTP-Ver-

zeichnis).  

Wichtig: Der Speicherplatz auf den SAP-Laufwerken ist begrenzt. Daher muss der Inhalt auf ein Server-

Verzeichnis kopiert und das Verzeichnis monatlich geleert werden. Endica behält sich vor, ältere Daten 

ggf. monatlich zu löschen. 

Der Prozess untergliedert sich in folgende Schritte: 

 Selektion der Daten / NN-Verträge (inkl. Testmodus) 

 Anzeige der ermittelten Daten 

 Ausgabe der CSV-Dateien (inkl. Testmodus) 

5.6.3 Voraussetzungen 

 Dem NB liegt die JVP von September 2022 vor. (Zuordnungsliste Sep. 2022 wurde versendet) 

 Der LF ist der SLP-bilanzierten, verbrauchenden Marktlokation zugeordnet und hat nicht die im 

August 2022 von NB versandte Bestandsliste erhalten, da er zum Versandzeitpunkt dieser SLP-

bilanzierten, verbrauchenden Marktlokation nicht zugeordnet war. (Sonderfunktion s.u.) 

 Die E-Mail-Adresse des LF ist in der vom BDEW „Preis-bremse-LFW“ bereitgestellten Liste enthal-

ten. 

5.6.4 Funktionsumfang 

Je LF wird eine CSV-Datei gem. BDEW-Vorgabe erstellt und in einem separaten Unterverzeichnis abgelegt. 

Sonderfunktion „Maximale Datensätze pro CSV = 99.999“: Die JVP wird auch dann zum selektierten Ver-

trag (LFN) ermittelt, wenn der Lieferant des NN-Vertrags sich nicht vom Empfänger der Bestandsliste 

https://www.bdew.de/service/anwendungshilfen/bdew-anwendungshilfe-marktkommunikation-zur-strom-und-gaspreisbremse-lieferantenwechsel/
https://www.bdew.de/service/anwendungshilfen/bdew-anwendungshilfe-marktkommunikation-zur-strom-und-gaspreisbremse-lieferantenwechsel/
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09.20222 unterscheidet. Damit ist es z.B. möglich, eine vollständige CSV-Liste für den Lieferanten zu er-

stellen. 

Die Vertragsnummer im NB-System des LF entspricht der Beleg- und Vorgangsnummer. 

5.6.5 Selektion 

Die Selektion erfolgt über die Netznutzungsverträge. Ein- und Auszugs-Datum müssen den Stichtag ein-

schließen. Die Sparte ist auf „20“ einzugrenzen.  

Nach der Selektion der Verträge wird die Zuordnungsliste (Monat der Zuordnungsliste = 09.2022) geprüft, 

ob der Lieferant sich geändert hat.  

Kennzeichen "vorhandene Datensätze überschreiben" Nachdem erste CSV-Dateien versendet wurden, 

sollte auf das Kennzeichen verzichtet werden. Es besteht sonst die Möglichkeit, Wechsel erneut zu kom-

munizieren. 

X = vorhandene Daten werden überschrieben. 

 TA EPB_COS_NOTIF_QNTD 
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Entfernen Sie nach der Simulation den Haken „Simulation Datenermittlung“, so werden die JVP Gas für 

Sep. 2022 in Tabelle EPB_COS_QNT fortgeschrieben. Erst nach Fortschreibung, können die Daten expor-

tiert werden! 

Im Modus „Daten Anzeigen“ wird die Tabelle EPB_COS_QNT angezeigt. 

5.6.6 Ausgabe 

Modus „Daten exportieren“ muss ein lokales (Netzwerk-) Verzeichnis angegeben werden. Darunter wer-

den. Es werden dann die zuvor generierten Tabelleneinträge (ggf. eingeschränkt durch die untere Selek-

tion) als CSV in einen Unterordner gespeichert. Der Dateiname setzt sich dabei gemäß BDEW – Vorschlag 

zusammen. Beispiel: Sie geben als Ordner „C:\TEMP\SAP“ die CSV-Datei an den Lieferanten 2L_MONTANA 

wird in folgendem Pfad abgelegt: 

C:\TEMP\SAP\9800060500003_2L_MONTANA mit der Dateibezeichnung  

JVP_Sep_2022_9870039000003_20230315182401.csv gespeichert. 

Sollte das Verzeichnis nicht existieren, wird dies angelegt, sofern der User dafür notwendige die Berech-

tigung besitzt. 

Die zu erzeugenden JVB-Einträge werden im Dateien Format CSV in den Ordner aus der Selektion gespei-

chert. Aufgrund der Namenskonvention der Dateien werden pro Empfänger separate Unterordner mit 

der MP-ID des LFN angelegt.  
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Exportierte Datensätze erhalten den Status „1 = exportiert“ und werden i.d.R. nicht erneut in eine 

CSV-Datei übernommen. 

5.6.7 Auswahl "Simulation Export" 

Auch im Testmodus werden Verzeichnisse und CSV-Daten angelegt! Die Dateiendung wird mit 

_TEST_<System-ID>_<Mandant> ergänzt. Die Daten erhalten allerdings kein Kennzeichen "E" für expor-

tiert. 

Nach dem aktiven Versand sollten Sie die Daten nicht "vorhandene Datensätze überschr" auswählen, 

denn dadurch geht der Status'E', Datei-Erstellung und die Selektion der Vergangenheit verloren. 

Der Export kann beliebig oft wiederholt werden. Es werden entsprechend viele CSV-Dateien erzeugt! Um 

einen Überblick zu bewahren, empfehlen wir, sich den Ablauf im Testsystem anzusehen und im P einmalig 

für jeden Monat den Export durchzuführen. 

 

  



Anwenderhandbuch EPBS2 Version 1.6 (KA&RT) 

 

 

Energiepreisbremsen Stufe 2 (EPBS2)    73 

  

6 Energiemengenanfrage per ORDERS 

6.1 Vorbemerkungen 

In der Anwendungshilfe „Marktkommunikation zur Strom- und Gaspreisbremse: Lieferantenwechsel“ in 

Kapitel 6 und 7 wird beschrieben, dass Strom- und Gaslieferanten die RLM-Kunden in 2023 beliefern aber 

im Zeitraum vom 01.01.2021 bis 31.12.2021 nicht oder nicht vollständig beliefert haben, dazu berechtigt 

sind, die fehlenden Werte per EM-ORDERS-Anfrage beim MSB (Strom) oder Netzbetreiber (Gas) anzufor-

dern.   

Die Lieferanten können die Energiemengen für RLM-Kunden ausschließlich für das Jahr 2021 anfragen 

und nur für die Zeiträume, in denen die Kunden nicht in Belieferung waren.  

6.2 Systemlandschaft Karlsruhe: Menübaumerweiterung 

Da diese Transaktion bisher nicht in der Karlsruher Systemlandschaft zur Verfügung stand, wurde Sie nun 

auch in den Menübaum eingebunden: 
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6.3 Schritt 1: LIEF – Anforderung der Energiemenge per ORDERS 

Start über die Transaktion /n/VUS/ORDSND - ORDERS senden und entsprechende Auswahl treffen: 

 

Empfänger: 

 Strom = MSB 

 Gas = NB 
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6.4 Schritt 2: NETZ/MSB – Beantwortung der ORDERS-Anfrage 

„Normale/gewohnte“ (automatisierte) Prozessabarbeitung analog zu einer ORDERS-Anfrage: 

 

 

Die erzeugte MSCONS an den LIEF: 
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6.5 Schritt 3: LIEF – Eingang der MSCONS LIEF 

 

Die MSCONS des NETZ/MSB ist eingegangen und verarbeitet, das Prozessdokument abgeschlossen.  

6.6 LIEF: technische (IDOC-)Betrachtung 
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7 Pflegbare Bewegungsdaten 

Die zu pflegenden Bewegungsdaten können über die Transaktion /NA2/GPB_DATA2 gepflegt werden. 

Der Gesetzgeber hat an verschiedenen Stellen seines Machwerks vorgesehen, dass für die Ermittlung des 

Entlastungsbetrages Informationen verwendet werden müssen, die im System des aktuellen Energiever-

sorgers nicht vorliegen.  

Über das „Natuvion – AddOn“ zur Markkommunikation können die CSV Dateien welche vom Netzbetreiber 

oder von Fremden Lieferanten kommen in die Meldetabellen eingelesen werden. 

7.1 Meldetabellen 

7.1.1 Meldetabelle 1 - Mengen/Preise vom Vorversorger 

Zuständig für die Entlastung ist der Versorger, der den Kunden am 1.3.2023 versorgt. Ist der Kunde z.B. am 

1.3. zum aktuellen Versorger gewechselt, dann müssen dem aktuellen Versorger die Januar und Februar 

Werte vorliegen, liegen diese nicht vor, dann wird auch nichts berücksichtigt (manueller Pflegeaufwand/ 

Daten über das Mako AddOn von Natuvion). Ebenso, wenn ein Kunde mitten im Jahr wechselt, auch dieser 

kann nur mit einer Entlastung berechnet werden, wenn die Informationen zu seinem Vorvertragszeitraum 

vorliegen. 

Anders ist es bei einem unterjährigen Einzug in eine Neuanlage. Im Beispiel unten wurde die Anlage am 

1.4. in Betrieb genommen. Für die Monate Jan. bis März gibt es keinen Preis. Um dem Tool dieses mitzu-

teilen ist das entsprechende Kennzeichen “Neu, Zeitraum nicht relevant” zu setzen. 
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7.1.2 Meldetabelle 2 - Beträge vom Endkunden 

In dieser Tabelle können Beträge eingegeben werden, die zum im System ermittelten Betrag addiert wer-

den oder von ihm abgezogen werden sollen. 

Hintergrund ist das der Gesetzgeber dem Endkunden die Möglichkeit gegeben hat seine Entlastungsbe-

träge auf die diversen Lieferanten, die er nutzt, nach Wunsch zu verteilen. 

Es gibt die Möglichkeit, dass ein Kunde eine abweichende Höchstgrenze für den Entlastungsbetrag mitteilt, 

auch die kann hier hinterlegt werden. Das ist manueller Pflegeaufwand. 

 

Quelle: Natuvion 

 

Quelle: Anwendungshilfe BDEW 
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7.1.3 Meldetabelle 3 - Grenzpreisreduzierung Endkunde 

Zahlt der Endkunde seine Netzentgelte direkt an einen Netzbetreiber, dann ist sein Grenzpreis entspre-

chend zu reduzieren.  

 

 

Quelle: Natuvion  

 

Quelle: BSEW Anwendungshilfe 
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7.1.4 Meldetabelle 4 - Meldung neuer Lieferant durch NB 

Use-Case BDEW Anwendungshilfe MaKo: Mitteilung des LFN vom NB an den LFA (Strom und Gas) 

Der alte Lieferant benötigt die Information, wer der neue Lieferant ist, um diesem die Informationen für 
die verbrauchende MaLo übermitteln zu können. 

Der Netzbetreiber übermittelt den neuen Lieferanten zur MaLo an den alten Lieferanten.  
Das Häkchen “versandt” wird gesetzt sobald die Informationen an den neuen Lieferanten versandt wur-
den. 

 

 

Mitteilung des LFN vom NB an den LFA 

7.1.4.1 Integration in Prozesse der Marktkommunikation: 

Für alle Lieferende-Prozesse ab dem 01.01.2023 ist ein Eintrag in dieser Tabelle notwendig, damit den 
Anforderungen der Marktkommunikation nachgekommen werden kann und die relevanten Daten der 
Energiepreisbremse an den neuen Lieferanten versendet werden können. Es sind also zwei Aktionen not-
wendig, nachdem ein Lieferende nach dem 01.01.2023 eingegangen ist. 

 Empfang Information zu LFN vom NB:  
Hierzu müssen die Daten vom NB via CSV-Prozess empfangen und in die Meldetabelle geschrie-
ben werden. Dazu können Sie das Natuvion MaKo Add-On zur Energiepreisbremse einsetzen 
bzw. die Daten manuell erfassen. Ein Versand der relevanten Daten zur Energiepreisbremse an 
den LFN ist nicht möglich, wenn der neue LFN nicht in dieser Tabelle erfasst ist.  
 

 Versand der Informationen an den LFN 
Für den Versand der relevanten Daten zur Energiepreisbremse an den LFN können Sie das 
Natuvion MaKo Add-On zur Energiepreisbremse einsetzen oder die Dateien manuell erstellen.  
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7.1.5 Meldetabelle 5 - Meldung JVP durch NB 

Use-Case BDEW Anwendungshilfe MaKo: Meldung der JVP Sep. 2022 vom NB an den LF (Gas) 
 
Für die Energiepreisbremse 2023 benötigt der Lieferant die JVP des Netzbetreibers für die SLP-bilanzierte 
MaLo. Der Netzbetreiber übermittelt den Wert der JVP, der in der August 2022 versandten Bestandsliste 

für diese MaLo genannt war (JVP Sep 2022), an den Lieferanten. 

 
In das Feld Jahr ist hier das Jahr für das der Verbrauch aus JVP genutzt werden soll einzutragen, also erst-
mal 2023. (Hintergrund ist, dass für 2024 eine eventuelle Verlängerung der EPB angedroht wurde und 
dem Gesetzgeber durchaus zuzutrauen ist dafür dann eine andere JVP zugrunde zu legen) 
 

 

Meldung der JVP vom NB 

7.1.5.1 Integration in Prozesse der Marktkommunikation: 

Gemäß BDEW-Dokument vom 02.02.2023 gibt es Möglichkeiten, die Daten für die Ermittlung der Jahres-
menge, die dem Entlastungskontingent zugrunde liegt, vom NB zu empfangen. Dazu wird zwischen dem 
Versand der JVP 09/2022 für SLP-Anlagen Gas und des tatsächlichen Jahresverbrauchs aus 2021 bei RLM-
Anlagen unterschieden. Diese Prozesse machen es möglich, für Anlagen, die korrekte Jahresmenge, die 
dem Entlastungskontingent zugrunde liegt, zu ermitteln. 

 JVP NB 09/2022 (Gas): Hierzu müssen die Daten vom NB via CSV-Prozess empfangen und in die 
Meldetabelle geschrieben werden. Dazu können Sie das Natuvion MaKo Add-On zur Energie-
preisbremse einsetzen oder die Daten manuell erfassen. Im Customizing zur Ermittlung der JVP 
des NB kann der Ermittlungsmodus 05 (Meldetabelle MaKo) definiert werden. In diesem Fall wird 
auf die Informationen aus der Meldetabelle zugegriffen.  

 
 Jahresverbrauch 2021 für RLM-Anlagen: Hierzu können die regulären Prozesse zur Geschäftsda-

tenanfrage beim MSB/NB verwendet werden. Der Marktpartner ist verpflichtet die Daten an den 
anfragenden LF zu senden, auch wenn dieser im Jahr 2021 nicht der MaLo zugeordnet war. Die 
Rückmeldung des Marktpartners kann direkt aus dem MaKo-Prozess einen Eintrag zum Vertrag 
und dem Geschäftsjahr, in dem auf die JVP NB zugegriffen werden soll (idR 2023), in die Meldeta-
belle geschrieben werden. Der Zugriff in der Mengenermittlung erfolgt auch hier über den Ermitt-
lungsmodus 05 (Meldetabelle MaKo) im Customizing zur Ermittlung der JVP des NB. Das Schrei-
ben des Eintrags kann manuell erfolgen oder muss für eine Automatisierung in den Empfang der 
Antwortnachricht implementiert werden. Natuvion stellt die o.g. Zugriffsmethoden für die Mel-
detabellen bereit.  
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7.2 Black- und Whitelisting 

7.2.1 Whitelist 

In der Whitelist kann für einen Vertrag die Klassifizierung, Mengenermittlung und/oder Preisermittlung 

übersteuert werden. Es werden die in der Whitelist gepflegten Informationen verwendet sofern vorhanden 

und der Rest im Tool ermittelt, d.h. hinterlegt man nur Mengen, dann werden die hinterlegten Mengen 

genutzt aber es wird ein Preis vom Tool ermittelt. Hinterlegt man nur Preise so ermittelt das Tool eine 

Menge, nimmt aber die Preise aus der Whitelist. 

Für die korrekte Berechnung von Jahreskunden muss das Kennzeichens entsprechend gesetzt sein. 

Bitte beachten Sie: beim Eintrag der Preise sind Nettopreise einzugeben; das Tool errechnet den Brutto-

preis selbst.  

 

Damit eine '0' aufgrund von leergelassenem Feld von einem Nullpreis unterschieden werden kann muss 

ein Kennzeichen gesetzt werden. Mengen werden nur berücksichtigt, wenn zudem auch in den betroffenen 

Zeilen jeweils eine Basismengeneinheit mit angegeben worden ist. 

 

Sollte der Eintrag vieler Fälle in die White-List erforderlich werden, so erstellen Sie sich eine Excelliste aus 

welcher Sie die Daten in die White Liste hineinkopieren können. Eine entsprechende Muster Exceldatei 

übersenden wir Ihnen bzw. finden Sie in unserem Kundenforum.  

Folgende gekennzeichnete Felder müssen jedoch trotzdem per Hand bearbeitet werden: 
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Bitte beachten Sie bitte das der Scrollbalken ganz links sein muss! 

7.2.2 Blacklist 

Ein Vertrag, der in der Blacklist eingetragen wird, wird bei der Verarbeitung im Tool nicht berücksichtigt. 
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8 Kundeninformationsschreiben je Fallgruppe 

8.1 Systemlandschaft Karlsruhe (M99/VWP/MP1): Formularentwurf 

Je Fallklasse und Sparte werden entsprechende Texte verwendet. Diese Texte (siehe rote Markierung) wer-

den als SO10 Texte angelegt und können individuell je Stadtwerk, mittels kundeneigener TextID Zxxx (Man-

dantennummer), vom Stadtwerk angepasst werden.  

Eine Änderung mandantenübergreifenden Bestandteilen wird nicht möglich sein. 

Stadtwerkeindividuelle Logos und Grafiken werden analog der Rechnungsformulare verwendet. 
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8.2 Systemlandschaft Karlsruhe (M98, VWC, MT1): Testvorgehen 

Voraussetzung: Bitte machen Sie einen neuen Lauf mit Optionsbuchungen als Echtlauf! 

Der Druck erfolgt über den Korrespondenzdruck Transaktion FPCOPARA 

 

Tragen Sie das Datum (Tagesdatum) und eine frei gewählte Identifikation ein, befüllen Sie die Selekti-

onsparameter entsprechend.  

 

Im Reiter Korrespondenz tragen wählen Sie die Korrespondenzart Z017 ein. Weitere Selektionen können 

über das Erstellungsdatum usw. erfasst werden. 
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Den Drucker tragen Sie im Reiter Druckparameter ein, markieren die Felder „Neuer Spool-Auftrag“ und 

„Probedruck“. 

 

Im Reiter Protokolle wählen Sie „Zusatzinformationen“ aus. 

Anschließend können Sie sichern und den Programmlauf einplanen (sofort). Aktualisieren Sie danach 

den Laufstatus bis der Programmlauf auf fertig steht. 
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Rufen Sie abschließend Ihre eigenen Spools auf. 

 

 

8.3 Systemlandschaft Karlsruhe (M99, VWP, MP1): Produktivdruck 

Bei Druck endica: 

Erstellung eines Tickets mit dem Kurztext 

EPBS2 – System/Mandant – Druck Kundeninformationsschreiben (Weiterleitung Ticketgruppe 

Druckaufträge) 

In dem Ticket müssen enthalten sein: 

 Alle Vertragskonten, für die ein Kundeninformationsschreiben gedruckt werden soll 

Sie werden dann zuerst einen Probedruck zur Freigabe erhalten; idealerweise nennen Sie uns hierfür Ihre 

gewünschten Vertragskonten. Ohne Druckfreigabe des Probedrucks erfolgt kein Echtdruck. 

Bei Druck bei Ihnen vor Ort: gehen Sie wie gewohnt vor.  
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8.4 Systemlandschaft Reutlingen (PV2 u. PV3): Formularentwurf 

Folgt 

8.5 Systemlandschaft Reutlingen (KV2 u. KV3): Testvorgehen 

Siehe Kapitel 6.2. 

8.6 Systemlandschaft Reutlingen (PV2 u. PV3): Produktivdruck 

8.6.1 Vorbemerkungen 

Mit Durchführung der Optionsbuchungen im Natuvion-Tool zur Energiepreisbremse Stufe 2 werden au-

tomatisch Kundeninformationsschreiben erzeugt und in den Korrespondenzcontainer für den späteren 

Ausdruck gestellt. 

 

Mit diesen Schreiben können Sie Ihre Endkunden über die Details der Entlastung sowie die Auswirkun-

gen auf seine Abschlagsbeträge informieren. 
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8.6.2 Aufruf Korrespondenzcontainer 

SAP-Menü:  Versorgungsindustrie  Vertragskontokorrent  Periodische Arbeiten  Für Vertrags-

konten  Korrespondenz 

Transaktion: FPCOPARA 

8.6.2.1 Einstieg Korrespondenzdruck 

 

8.6.2.2 Korrespondenzdruck: Register ALLG. ABGRENZUNGEN 

 

Feldbezeichnung Bemerkung 

Geschäftspartner Bei Bedarf Angabe bestimmter Geschäftspartnernummern. 

Vertragskonto Bei Bedarf Angabe bestimmter Vertragskontonummern. 

Vertrag Bei Bedarf Angabe bestimmter Vertragsnummern. 

Buchungskreis Bei Bedarf Angabe bestimmter Buchungskreise. 
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8.6.3  Korrespondenzdruck: Register KORRESPONDENZABGR. 

 

Feldbezeichnung Bemerkung 

Korrespondenzart Zwingend Angabe der Korrespondenzart Z017 (Druck Kun-

deninformationsschreiben) 

Benutzername Keine Belegung erforderlich. 

Erstellungsdatum Bei Bedarf Angabe bestimmter Erstellungszeiträume. 

Datumskennung Keine Belegung erforderlich. 

Identifikation Keine Belegung erforderlich. 

Anwendungsformular Keine Belegung erforderlich. 

 

8.6.4 Korrespondenzdruck Register FREIE PARAMETER 

 

Feldbezeichnung Bemerkung 

Identifikationsnr. Keine Belegung erforderlich. 

Freie Selektionen Keine Belegung erforderlich. 
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8.6.5 Korrespondenzdruck Register DRUCKPARAMETER 

 

Feldbezeichnung Bemerkung 

Ausgabegerät Hier ist der Drucker zu wählen, über welchen der die Infor-

mations-schreiben ausgegeben werden sollen. 

 

Bei Vorortdruck:  

 Wählen Sie Ihren gewohnten Vorortdrucker aus. 

 

Druck im Rechenzentrum: 

 Schwarz-Weiß-Druck 

D“ihre Mandantennummer“_OCE_PM 

 Farb-Druck 

D“ihre Mandantennummer“_OCE_PM_FARBE 

 

Beispiel:  Ihre Mandantennummer: 999, Farbdruck 

  Ausgabegerät: D999_OCE_PM_FARBE 

 

Ausg.format SAPscrpt leer 

Ausg.format SmrtForm - 

Ausgabeformat XFP - 

Ablagemodus bei Mandanten ohne Archivierung:  

 Ablagemodus 1 (nur Drucken) 

 

bei Mandanten mit Archivierung:  

 Ablagemodus 3 (Drucken und Ablegen) 
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Feldbezeichnung Bemerkung 

Ausgabeauftrag nach 

letztem Dokument 

leer 

Open/Close-Optimie-

rung inaktiv 

leer 

Art des Drucks Echtdruck:  

 Korrespondenz wird echt ausgegeben 

 

Probedruck:  

 Korrespondenz wird als Probedruck ausgegeben. Danach 

ist noch ein Echtdruck möglich. 

 

Wiederholungsdruck:  

 Nochmalige Ausgabe bereits im Echtdruck erzeugter Kor-

respondenz 

Zusätzlich muss bei den Druckparametern noch die Spoolsteuerung geprüft und ggf. angepasst werden. 

 

Feldbezeichnung Bemerkung 

Sofort ausgeben leer 

Löschen nach Ausgabe leer 

Neuer Spool-Auftrag leer 

Spool-Auftrag abschließen leer 
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8.6.6 Korrespondenzdruck Register TECHN. EINSTELLUNGEN 

 

Feldbezeichnung Bemerkung 

Objekt Sofern Sie im Register ALLG. ABGRENZUNGEN zu-

sätzlich eine optionale Vertragskontoselektion vor-

genommen haben: 

 

 VKONT 

 

Ansonsten können Sie das Defaultobjekt verwen-

den: 

 

 GPART 

 

Variante leer 

Automatische Lastverteilung X 

Anzahl der Jobs 1 
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8.6.7 Korrespondenzdruck PROTOKOLLE 

 

Feldbezeichnung Bemerkung 

Problemklasse Zusatzinformationen 

Verfalldatum Vorschlagswert übernehmen 

Halten b. Verf. leer 
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8.6.8 Sichern und Starten der Druckerstellung 

Nach Erfassung und nochmaliger Prüfung der festgelegten Parameter ist die angelegte Lauf-ID zu si-

chern. Danach kann diese über den Button PROGRAMMLAUF EINPLANEN gestartet werden. 

 

 

Feldbezeichnung Bemerkung 

Im Hintergrund sofort starten Die Verarbeitung startet als Hintergrundjob sofort.  

Im Hintergrund zum Termin Vorgabe eines Datums und einer Uhrzeit, zu welcher der Pro-

grammlauf durchgeführt werden soll 
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Wenn der Lauf fertig ist, kann das dem Laufstatus entnommen werden: 

 

Zum erzeugten Spoolauftrag gelangen Sie auf folgendem Weg: 

 

Sie können sich die archivierten Dokumente in der Korrespondenzhistorie anzeigen lassen. 

 

Transaktion CORRHIST 

Korrespondenzart Z017, VK und/oder GP eintragen: 
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Gewünschte Zeile markieren und klicken auf „Korrespondenzarchiv anzeigen“: 
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9 Ausweis der Entlastung in der Rechnung 

Der Ausweis der Entlastungsbuchungen auf den Rechnungsformularen für TK und RLM ist in Arbeit. 

 

10 Finale Buchung 

 Transaktion: /n/NA2/GPB_ADJ_PART_2P 

Voraussetzungen für die finale Buchung sind: 

 Die EAB ist bereits erstellt. Eine finale Buchung ohne EAB ist nicht zulässig. 

 Die finale Buchung ist noch nicht erstellt. Es darf natürlich nur 1* gebucht werden. 

 Die finale Meldung ist noch nicht erstellt. Eine Buchung nach der finalen Meldung ist unzulässig. 

 Der Betrag für die finale Buchung ist ermittelt. 

 

Der Report hat mehrere Funktionen: 

 Durchführung der finalen Buchung (kann simuliert werden) 

 Die finalen Buchungen können ausgewertet werden. 

 Die finalen Buchungen können storniert werden (der Storno muss über den Report erfolgen). 
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10.1 Vorbereitung finale Buchung 

 Transaktion: /n/NA2/GPB_FIN_P_01 

Beträge für die finale Buchung werden in der Tabelle „Verträge/Beträge für die finale Buchung“ hinter-

legt.  

 Vertrag 

 Geschäftsjahr (=2023) 

 Währung 

 Betrag  

 Soll-/Haben-Kennzeichen (Soll = Rückforderung / Haben = Nachentlastung) 
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10.2 Finale Buchung erzeugen 

 Transaktion: /n/NA2/GPB_ADJ_PART_2P 
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Ausführung im Echtlauf 

 

Kontostand 
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10.3 Auswertung finale Buchung 

 Transaktion: /n/NA2/GPB_ADJ_PART_2P 

 

Optional mit Storno Buchungen. 
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10.4 Storno finale Buchung 

 Transaktion: /n/NA2/GPB_ADJ_PART_2P 

 

 

 

 

 



Anwenderhandbuch EPBS2 Version 1.6 (KA&RT) 

 

 

Energiepreisbremsen Stufe 2 (EPBS2)    106 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Änderungsdokumentation (alt) 

Datum  Beschreibung Kapitel Autor 

06.02.2023 Erstellung Alle Michael Krause 

07.02.2023 Überarbeitung Alle Michael Krause, Michael Lück 

18.-19.02.2023 Überarbeitung 2 und 4 Michael Krause, Michael Lück 

23.02.2023 Überarbeitung Alle Michael Krause, Michael Lück 

28.02.2023 Überarbeitung Alle 

Michael Krause, Michael Lück, 

Stephanie Geiger, Axel Langen-

horst 

08.03.2023 Überarbeitung Alle Michael Krause, Michael Lück 

17.03.2023 Überarbeitung Mako Tool, Orders Axel Langenhorst, Michael Lück 

 

Copyright 

Copyright 2023 endica GmbH. Alle Rechte 

vorbehalten. 

Die Weitergabe und Vervielfältigung dieser 

Dokumentation oder Teilen daraus sind ohne 

die ausdrückliche Genehmigung durch die 

endica GmbH nicht gestattet. 

Die endica GmbH weist darauf hin, dass die 

in dieser Dokumentation enthaltenen Infor-

mationen jederzeit ohne vorherige Ankündi-

gung geändert bzw. ergänzt werden können. 

Ansprechpartner 

Michael Krause 

SAP Anwendungsberater IS-U 

Fon  0721 9529-49031 

michael.krause@endica.de 

Mirko Tauber 

Leiter Produktmanagement & 

Consulting 

Fon  0721 9529-49036 

mirko.tauber@endica.de 

Michael Lück 

Projektleitung 

Fon  0721 9529-49032 

michael.lueck@endica.de  

mailto:michael.krause@endica.de
mailto:mirko.tauber@endica.de
mailto:michael.lueck@endica.de

